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Minist« Srrefinski zarlickgetrclcn
Oberpräsident Prof . Dr . Waentig sein Nachfolger

Berlin, 28. Febr. Der bisherige preußische Innen¬
minister Erzesinski ist ans Gesundheitsrücksichten zu¬
rückgetreten. Zu seinem Nachfolger wurde der bisherige ^
Oberpräsident der Provinz Sachsen , Prof . Dr. Waentig, i
ernannt. ;

Die Gründe für diesen überraschenden Ministerwechsel
liegen in der seit längerer Zeit bekannten Entfremdung
zwischen dem Ministerpräsidenten und dem bisherigen
Innenminister . Der Rücktritt , der einer Amtsenthebung
jast gleichkommt , ist unter anderem darauf zurückzuführen,
daß Minister Grzesinski bei der Besetzung der beiden Ober¬
präsidentenposten von Stettin und Kassel andere Vorschläge .
gemacht hat, als der Ministerpräsident sie wollte . ^

Grzesinski brauchte für die Durchführung der Dermal- r
tungsreform die Deutsche Volkspartei und wollte !
einen volksparteilichen Beamten auf den Stettiner !

Oberpräsidentenposten setzen . !
Das lag nicht in der Absicht Brauns und so dürfte fest- ;
stehen, daß die Volkspartei für die Besetzung dieses Amts
nicht mehr in Frage kommt. Auch sonst lag eine Anzahl
-von persönlichen Gründen dieser beiden Männer vor , die .
eine Trennung nötig machten. k

Nach außen hin wird der Rücktritt begründet mit einer ^
schweren Erkrankung des Ministers Grzesinski. «

Völlig fehl geht aber die Annahme , daß er etwa wegen s
des heute auf der Tagesordnung des Preußischen Land¬
tags stehenden Mißtrauensantrages gegangen sei, und die
Demokraten haben keinerlei Anrecht darauf , den Rücktritt !
Grzesinskis als eigenen Sieg zu verbuchen. Die künftige
Politik wird ja zeigen, daß sie sich hierin geirrt haben . In
jedem Fall ist der Einfluß des Ministerpräsidenten in
feinem Kabinett erneut verstärkt . s

Der neue preußische Innenminister Prof . Dr . Heinrich !
Waentig wurde am 21 . März 1870 in Zwickau in Sachsen >
geboren. Nachdem er Rechtswissenschaften, insbesondere §
Volkswirtschaftslehre , studiert hatte , ließ er sich 1895 als ,
Privatdozent in Marburg nieder , von wo er 1899 als or- s

deutlicher Professor der Volkswirtschaftslehre nach Greifs¬
wald berufen wurde . 1902 ging er in gleicher Eigenschaft
nach Münster i . W . und 1904 nach Halle . Von 1909 bis
1914 lehrte er in Tokio ; von dort kehrte er auf seinen
Lehrstuhl nach Halle zurück. Von 1914—1918 war er beim
Generalgouvernement in Brüssel tätig . Nach dem Krieg
trat er politisch hervor und wurde 1921 auf der Liste der
S .P .D. in den Preußischen Landtag gewählt , dem er seit¬
her angehört . Nach dem Rücktritt des Ooerpräsidenten
Hörsing wurde er anfangs August 1927 mit der Verwal¬
tung der Stelle des Oberpräsidenten der Provinz Sachsen
beauftragt . Mitte Dezember 1927 wurde er vom Provin¬
zialausschuß zum Oberpräsidenten gewählt.

Grützner gegen Grzesinski
Berlin , 1 . März . Der „Vorwärts " beschäftigt sich in

längeren temperamentvollen Ausführungen mit den Grün¬
den, die den preußischen Innenminister zum Rücktritt ver¬
anlaßt haben und stellt mit aller Entschiedenheit fest, daß
es sich um keinerlei politische, sondern lediglich um per¬
sönliche Gründe handelt . Zu der Krankheit Erzesinskis
haben , wie das Blatt behauptet , in erster Linie die persön¬
lichen Hetzereien beigetragen , denen der Minister in letzter
Zeit ausgesetzt war . Zn dieser Beziehung richtet der
„Vorwärts " die schwersten Vorwürfe gegen den Senats¬
präsidenten am Oberverwaltungsgericht , Grützner , der
ebenfalls der sozialdemokratischen Partei angehört . Senats¬
präsident Grützner hatte bereits am 3. Februar an den
Ministerpräsidenten Braun ein Schreiben gerichtet, daß
über das Privatleben Erzesinskis, der seit einem Jahrzehnt
von seiner Frau getrennt lebt , Beschwerde führt . Dieses
Schreiben hatte Grützner auch den Fraktionen der preußi¬
schen Regierungskoalition übersandt . Die sozialdemokra¬
tische Fraktion hat daraufhin den zurückgetretenen Innen¬
minister einstimmig Dank und Vertrauen ausgesprochen
und ihm die herzlichsten Wünsche für seine baldige völlige
Wiederherstellung übermittelt . Die Fraktion hat ferner
einmütig beim Parteivorstand den Antrag gestellt, den
Senatspräsidenten Grützner wegen ehrlosen und partei¬
schädlichen Verhaltens aus der Partei auszustoßen.

AMhm der VMWW
bei Enthaltung des Zentrums und der Bayerischen Bolkspartei

! In den vereinigten Reichstagsausschiisse«
Berlin , 28. Febr . In der Freitag -Sitzung der vereinigten

>Reichstagsausschüsse waren nur noch die Abstimmungen vorzu¬
nehmen . Vor der Abstimmung nahm Abgeordneter Dr . Briiuiu«
13.) das Wort zu folgender Erklärung:

Die Zentrumsvanei hat schon früher ihre Stellungnahme
! mehrfach dahin ausgesprochen, dah für sie die Sanierung der
> Kassenlage und damit die Sicherung unserer Finanzpolitik fürdie Zukunft ein integrierender Bestandteil der zur Zeit zur

Entscheidung stehenden Fragen darstellen . Sie erkennt dankbar
Reichskanzler in Zusammenarbeit mit dem Kabi-«ett schritte zur Erreichung dieses Zieles eingeleitet bat und

die Zentrumssrakrion hofft, dah sie bis zur dritten Lesung zueinem tragbaren Ergebnis führen werden . Bei aller Anerken¬
nung dieser Bemühungen kann die Zentrumspartei nicht verken-

> E Augenblick bei der Abstimmung der vereinigten
> Ausschüsse die jetzt angesetzt ist. diese Arbeiten noch nicht zu

einem gesicherten Ergebnis geführt haben . Unter diesen llm-
standen steht sich die Zentrumsfraktion gezwungen, sich bei der
positiven Abstimmung der Stimme zu enthalten. (Bravorufe
irechts . — Hört ! Hört !-Ruse links .)

Abg . Leicht (VVp .) erklärte dann : Da wichtige politischeFra-
genügend geklärt erscheinen, wird sich die Baye¬

rische Bolkspartei im Augenblick der Stimme enthalten.
Die Abstimmung

Rach Ablehnung aller Aenderungsanträge wird Artikel 1 des
, ungplanes 2g Stimmen der Sozialdemokraten , Demo-« ate» und der Deutschen Bolkspartei gegen 23 Stimmen der

Kommunisten, Wirtschaftspaktes und Christ»« chnanonalen bei Stimmenthaltung des Zentrum » und der« ayerijchen Bolkspartei (zusammen 11 Stimmen ) angenommen.
Mit demselben Stimmverhältnis wird der Rest des Bouug-»lanes angenommen.
Die Liquidationsabkommen werden mit 28 gegen 24 Stim-

« eil in . diese « Falle Abgeordneter Dr.
^ »« 1

d" Ovvofitio» gegen die Abkomme« ge»

Am-« der VmgeWs
Berlin , 27 Febr . Der Reichsrat genehmigte am Donnerstag

abend den von der Reichsregierung vorgelcgten Entwurf eines
Vrotgesetzes und die Mitteilungen des Reichsernährungsmini¬
sters über die Roggenpreisunterstützung . Der Reichsfinanzmini¬
ster wurd -, ermächtigt , der Gctreidebandelsgescllschaft gegenüber
bis zu 15 Millionen Mark für Verluste einzustehen, die die Ge¬
sellschaft in den Haushaltsjahren 1929 bis 1936 durch die
Stützungsaktion unter Umständen erleidet . — Das Brokgesetz
siebt drei Brotarten vor : Roggenbrot aus mindestens 95 Pro¬
zent Roggenmehl , Weizenbrot aus mindestens 95 Prozent Wei¬
zenmehl, ferner Mischbrot. Das Gesetz gibt auch Vorschriften
über den zulässigen Höchstsatz von Vackbilfsmitteln und die
Kennzeichnung der Brotarten im Verkehr. Um für angemessene
Preisbildung zu sorgen, wird bestimmt, dah einbeirlich im gan¬
zen Reich Brot nur zu festem Gewicht und veränderliche»
Preis gehandelt werden dark . Spezialbrote bleiben rugelassen.

Genehmigt wurde ferner die Satzungsänderung des „Revi-
fionsverbandes gewerblicher Genossenschaften Württembergs
e. V .

"
, des bisherigen Verbandes württ . Handwerksgenossen¬

schaften in Stuttgart . Die Satzungsänderungen wollen die Auf¬
nahme auch kleiner Handwerkergenossenschaften ermöglichen.

Also doch Mopfrr?
Arber die Beratungen des Reichskabinetts zur Deckung des

Fehlbetrags in der Arbeitslosenversicherung wird am Freitag
früh berichtet'

Dem Kabinett lagen vier Vorschläge vor : Einmal der Plan
des Reichsfinanzmiuisters » die Aufbringung der 166 Millionen
für die Arbeitslosenversicherung der Versicherungsanstalt selbst
zu überlassen ; zweitens der Vorschlag, einen zehnprozeutige«
Zuschlag auf alle Einkommen zu erheben und dafür im nächsten
Jahre 15 Prozent wieder abzusetzen . Der dritte Vorschlag,
war eine Art Zwangsanleihe in Form eines Zuschlags zur
Steuer auf die grossen Vermöge«. Schliesslich spielte noch ein
Vorschlag des Reichsernährungsministers Dr . Dietrich eine
Rolle , der eine Verbindung des zweiten und dritten Vorschlages
enthielt , indem er einen Zuschlag auf die grösseren Vermögen
und Einkommen vorsay. Dr . Dietrich wollte dann den Til¬
gungsfonds , der eigentlich jedes Jahr auf 456 Millionen wie¬
der angefüllt werden muss, für das nächste Jahr auf 356 Mil¬

Kurze llckersicht
Das Reichskabinett hat über die Finanzfragen keine Eini¬

gung erzielt und wird am Montag die Beratungen weiter«
führen.

Di« Reichstagsausschiisse haben am Donnerstag de«
youngplan und die dazugehörigen Gesetze bei Stimmenthal » >
tung des Zentrums und der Bayerischen Bolkspartei mit
2S gegen 21 Stimmen angenommen.

Der preußische Innenminister Grzesinski ist ans Gesund » !
heitsriicksichten zurückgetreten. Sein Nachfolger wurde de» !
sozialdemokratische Oberpriistdeut der Provinz Sachsen , Pro»
fessor Dr. Waentig.

Im Reichstag wurde die Verlängerung der Mieterschutz»
gesetze bis 3V. Juni 1S31 angenommen . Der Reichstag tritt
erst am nächsten Donnerstag zur Poungplanberatung wieder
znsammen.

Reichsfinauzminister Dr. Moldsnhaner verhandelte mit
den Finanznttnister « der Länder über die Post- und Eise «»
bahnabfindungeu.

Anläßlich der Wiederkehr des fünften Todestages de«
ersten Reichspräsidenten Ebert fanden an seinem Grab« i» !
Heidelberg Feiern statt.

Das erste Stresemann-Denkmal soll in Mainz errichtet
werden, am befreiten Rhein.

Tardieu hat von Radikalen und Sozialisten erneute Ab»
lehnung für feine Person erhalte«, so daß die Kabinetts¬
bildung nicht vom Fleck kommt.

In Paris ist der im Jahre 1928 abgesetzte Schah von Per¬
sien im Alter von 32 Jahren gestorben. Er lebte in Frank»
reich in Verbannung.

nonen oegrenzen und aus den ersparte 166 Millionen die Mehr.
Zahlungen dieses Jahres zurückerstatten. Das Kabinett hat
über alle diese Vorschläge Probeabstimmungen veranstaltet,
um festzustellen, ob sich einer von ihnen wohl durchführen lassen
würde ; in keinem Falle aber ließ sich llebereiuftimmuuaen der-
beiführen.

Srmkreich gegen den MMm
Genf, 28. Febr . In einem Unterausschuss zur Beratung ein»

Zollwaffenstillstandsabkommens wurde die seit Beginn der Kon¬
ferenz erwartete Erklärung der französischen Regierung abgeg«.
ben. Sie ist, soweit sie den Abschluss eines Zollwasfenstillstande»
betrifft , vollständig negativ ausgefallen . Serruys , der früher»
Leiter der Handelsvertragsabteilung des Quai d'Orsay erklärte:
Frankreich köuue dem vorgeschlagenen Zollwaffenstillstand nicht
, »stimmen. Es gäbe «ach seiner Auffassung aber mehrere an¬
dere Mittel , um praktische Ergebnisse zu erziele«.

Die französische Erklärung hat einen anbergewöhnlich starke»
Eindruck hervorgerufen . Der schweizerische Vertreter Srucki hob
hervor , dass mit ihrer Abgabe eine neue Situation entstanden
sei, in der es keinen Zweck mehr habe, über den Zollwasscnstill-
stand weiter zu verhandeln . Ministerialdirektor Posse erklärte:
Mit der französischen Stellungnahme sei zum mindesten der
Auftrag des ersten Hauptausschusses, der 'die Einzelheiten de»
Zollwaffenstillstandes durchberaten hat , erledigt . Wenn der Aus¬
schuss Weiterarbeiten solle, müsse er von der Zolllonferenz eine»
neuen Auftrag erhalten.

Die französische Delegation griff wiederholt ein . um den un¬
zweifelhaft negativen Eindruck ihrer Erklärung abzuschwächen,
und setzte sich sehr energisch iür die Fortführung der Besprechun¬
gen ein . Gleichzeitig legte Serruys dem Ausschuss ein Arbeite«
Programm von drei Punkten vor:

1. Verlängerung der neuen Vertragszölle,
2. Fühlungnahme zwischen den Regierungen für die Verhäng

lung der autonomen Zölle,
3. Garantien für die Anwendung der autonomen und der

Vertragszölle.
Es soll in Privatbesprechungen noch ein Ausweg au» der Sack¬

gasse gesucht werden, in der sich die Konferenz heute abend «r
befinden scheint.

Tardieu braucht Zeit
Paris , 28 . Februar . In der gesamten Pariser Presse

macht sich steigende Unruhe über die
Langwierigkeit der Verhandlungen Tardieus

bemerkbar , der diese Verhandlungen offenbar hinauszieht»
weil er doch noch hofft, daß mit der Zeit die Radikalen von
ihrem Beschluß , in sein Kabinett nicht einzutreten , abkom-
men werden . Allgemein wird auf die Dringlichkeit der
schwebenden außerpolitischen Probleme (Haager Abkom¬
men, Londoner und Genfer Verhandlungen ) , auf die
Wichtigkeit der innerpolitischen Probleme , insbesondere
die Notwendigkeit der Steuerherabsetzung , hingewiesen.
Man ist sich darüber klar , daß nur ein Konzentration »-
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kabiuett helfen kann. Tardieu hat zuletzt behauptet , er
werde sein Kabinett bis zum Sonntag gebildet haben und

am Donnerstag in der Sammer die Regierungserklärung
abgeden , da er mit seinem neuen Kabinett weder am

Faschingsdienstag noch am Aschermittwoch zum erstenmal
vor der Öffentlichkeit erscheinen wolle.

Auch die politischen Parteien , die ihm nahestehen , find

sich bereits darüber klar, daß Briand die Bildung eines

Konzcntrationskadinetts viel rascher und zuversichtlicher
losen könnte . Poincars dagegen ergreift für seinen Freund
und Schützling Tardieu öffentlich Partei und läßt heute
im „Excelsior " einen Artikel erscheinen, in dem er erklärt.
Tardieu sei durch den Sturz seines Kabinetts feinen Auf¬

gaben gegenüber noch gewachsen, er habe es verdient , unter
die ganz groben Führer Frankreichs eingereiht zu werden.

Die Ereignisse, die sich seit November 1928 abspielten , habe
die Kammer in zwei gleiche Teile geteilt , dön Kommunisten
könne mit ihren zehn Stimmen allenfalls die Entscheidung
zufallen.

So ist eine Trennung unter den Republikanern ent¬

standen. obgleich es unter ihnen wohl nur geringe
Meinungsverschiedenheiten gibt.

Unmöglich aber können diese Trennungslinien schon in

wenigen Stunden verwischt werden.
Poincars erklärt darauf , daß er seines Gesundheits¬

zustandes wegen die Regierung noch nicht habe übernehmen
können und beschwört die Parteien , sich zu einigen.

Friedrich Edrrl
Die rechtsstehende „D .A .Z .

" widmet dem vor fünf
Zähren verstorbenen Reichspräsidenten Ebert folg . Zeilen:

„Vor fünf Jahren , am 28 . Februar 1925 , ist Friedrich
Ebert , der erste Präsident der Deutschen Republik » gestor¬
ben. Das Bild dieses Mannes erschien in den Zeiten der
Revolution und unmittelbar danach vielen in falschem
Lichte . Heute steht für alle , die nicht vom Parteiinteresse
verblendet sind, fest, daß dieser Schneiderssohn aus Heidel¬
berg, der auf dem Weg über die sozialdemokratische Partei
zur höchsten Würde des neuen Staates aufstieg , sich um
Deutschland verdient gemacht hat . Was von deutscher
Staatlichkeit nach der Revolution , die Ebert nicht gewünscht
hat , überhaupt gerettet worden ist . beruht auf dem Ab¬
kommen, das im November 1918 der sozialdemokratische
Volksbeauftragte Ebert mit dem Eeneralfeldmarschall von
Hrüdendurg geschlossen hat . Aus diesem Bündnis ergab
sich eine doppelte Abwehr der Revolution : die militärische
Zürückdrängung des Aufruhrs durch die Freikorps auf der
einen Seite und seine Ueberwindung durch das demokra¬
tische Prinzip auf der anderen Seite ; es war Ebert, . der

gegen zahlreiche Widerstände die Wahl zur Nationalver¬
sammlung erzwang . Die Amtsführung Eberts als Reichs¬
präsident zeichnete sich , obwohl Ebert im Herzen natürlich
immer Sozialdemokrat geblieben ist, durch Korrektheit
gegenüber der Verfassung und durch eine Staatsgesinnung
aus , die ihren schönsten Ausdruck darin fand , daß er das
Deutschlandlied zur Nationalhymne erklärte . An seinem
Todestag können auch die Gegner die Fahnen senken. Lei¬
der bleibt festzustellen , daß sich die Sozialdemokratische
Partei seit Eberts Tode immer mehr von seinem Erbe ent¬
fernt hat , und daß sich niemand gefunden hat » der fähig
gewesen wäre , ihn in der Führung der Partei zu ersetzen .

"

Das Urteil über Ebert ist sehr beachtenswert . Man
wird bei ruhiger Betrachtung , unbeschadet der früheren
sachlichen Gegnerschaft zu dem Manne , der Charakterisie¬
rung Eberts durch die „D .A .Z ." zustimmen.

Im Aufträge des Reichskanzlers hat der Präsident des
Landesfinanzamtes Karlsruhe , wie in den Vorjahren am
Epabe des Reichspräsidenten Ebert anläßlich der Wieder¬
kehr seines Todestages namens der Reichsregierung einen
Kranz mit schwarz-rot -goldener Schleife niedergelegt.

Neues vom Tage
Schacht zu« Mitglied des Berwaltuugsrats der BIZ.

ernannt
Rom , 28 . Febr . Reichsbankpräsident Dr . Schacht empfing

.iie Vertreter der deutschen Presse, um ihnen Mitteilung von
Ser heute erfolgten Unterzeichnung des Konstitutionsaktes
der Bank für internationalen Zahlungsausgleich und seiner
Ernennung zum Verwaltungsratsmitglied zu machen . Zwei
weitere deutsche Vertreter für den Verwaltungsrat sollen
spätestens drei Tage nach der Ratifizierung des Poungplans
ernannt werden.

Die Vorbereitung des Deutsche » SSngerfestes 1932
Der Musikausschutz des Deutschen Sängerbundes hielt in

Frankfurt a M . mehrere Besprechungen ab , die der Vorberei¬
tung des Deutschen Sängerfestes 1932 dienten . Im Mittelpunkt
der Beratungen stand die recht schwierige zu lösende Saalfrage.
Ursprünglich war in Aussicht genommen , für die grobe Haupt-
»eranstaltung die Erobmarktballe zu eer e Dieser Plan
wurde jedoch nach eingehender Prüfung aller Möglichkeiten und
Schwierigkeiten ietzi nuigegcLen . Die Halle ci .met sich in aku¬
stischer Hinsicht nicht . Man einigte sich , in der Nahe , -r Fest Halle,
einen leicht auischlaLdaren Riesensaa ' zu schaffen . » c >,i - ic
Konzerte stattiinden sollen . Selbstverständlich werden auch in
anver . n groben Sälen Frankfurts Konzerte staitiinden . Höne
-besondere Kundgebung der Sänger wird ansiordcm im Stadion

stattfinden.
Stresemaun -Deukmal in Mainz

Berlin . 28 . Februar . In Mainz hat sich, nach einer

Meldung des „Tempos "
, ein Arbeitsausschuß gebildet , dem

vom hessischen Innenminister die Erlaubnis erteilt worden

ist . durch öffentlichen Aufruf Geldspenden für die Errich¬

tung eines Stresemann -Denkmals zu sammeln.
Die Haltung der Radikalen Linken

Paris , 28 . Februar . Die Fraktion der Radikalen Lin¬
ken (Loucheur) hat , wie Havas berichtet , eine Entschließung
abgelehnt , die eine feindselige Einstellung der Fraktion
gegen ein Kabinett Tardieu festlegen sollte.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 1. März 1930.

Wirtschaftsübergabe . Einer unserer aufmerksamsten
Wirte , Ernst Armbruster zur „Schwane "

, der dieses
gut besuchte Gasthaus viele Jahre lang mit großer Umsicht
geführt und früher bekanntlich auch einen umfangreichen
Brauereibetrieb hatte , ist aus gesundheitlichen Gründen
gezwungen , sich von seiner Wirtschaft zurückzuziehen und
sich nur noch seiner Landwirtschaft zu widmen . Mit Ernst
Armbruster scheidet ein tüchtiger , freundlicher Wirt aus
seinem Beruf . Zwar kann er , wie er an seinem letzten
Wirtschaftsabend gezeigt hat , noch singen wie ein Star,
aber das Gehen fällt ihm zu schwer , um noch allen Pflichten
eines Wirtes weiter nachgehen zu können . So scheidet er
betrübten Herzens aus seinem ihm lieb gewordenen Beruf.
Seinen Gästen wird aber Schwanenwirt Armbruster immer
in freundlicher Erinnerung bleiben.

Erholungsfürsorge für Kinder des Bezirks Nagold . Die
Eltern und Erziehungsberechtigten erholungs - oder solbad¬
bedürftiger Kinder werden darauf hingewiesen , daß die

Anmeldungen für Kuren in diesem Jahr im Laufe des

März zu erfolgen haben . Später eingehende Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden . Diejenigen Kin¬
der, die schon länger für eine Kur vorgemerkt wurden , aber

noch kein ärztliches Zeugnis vorgelegt haben , bezw . noch
nicht in der Sprechstunde des Herrn Oberamtsarztes unter¬
sucht wurden , haben dies ebenfalls bis spätestens 1 . April
nachzuholen . Das ärztliche Zeugnis muß von einem beam¬
teten Arzt ausgestellt sein . Gelegenheit zur Untersuchung
ist in der Tuberkulosesprechstunde am 3 . und 17. März
gegeben . (S . Inserat in der heutigen Nummer ) .

Ein nicht seltener Bsrfall ereignete sich anfangs dieser
Woche auf der Talstratze von Berneck nach Altensteig da¬

durch , daß ein Rehbock in ein diese Straße fahrendes Auto

sprang und sich schwer verletzte . Der Fahrer , welcher Mit¬
leid mit dem schwerverletzten Tier hatte , sorgte, daß es von
seinem qualvollen Leiden erlöst wurde . Er lieferte das
Wild auf dem hiesigen Forstamt ab.

Bericht Aber die Ecmeinderatssitzong am 28. Februar 1938

Abwesend : Eemeinderat Hennefarth , Brenner u . Zimmermann.
Der Vorsitzende teilt mit , daß er kürzlich dem Herrn . Geh.

Kommerzienrat Brougier aus Anlaß der Verleihung des Ehren-
bürgerrechts der Stadtgemeinde Altensteig die Ehrenbüraer-
habe und daß sich Herr Geh . Komm .- Rat Brougier u . a . dahin
geäußert habe , daß er , wenn es ihm möglich sei , in Bälde Alten¬

steig einen Besuch machen werde . — Das Schulgeld der Latein-
und Realschule wurde vor einiger Zeit vom doppelten Betrag
für auswärtige , auf den einfachen Betrag für hiesige Schüler
herabaesetzt . Bei der ftädt . Frauenarbeitsschule beträgt aber
das Schulaeld beute noch für Auswärtige das Doppelte als für
Hiesige . Mit Wirkung vom neuen Schuljahr an wird nun das

Schulaeld für Auswärtige auf denselben Betrag wie für Hiesige
ermäßigt . — Forstmeister Mutschler teilt zu dem in der letzten
Sitzung nicht genehmigten Langholzverkauf mit . daß sich die

Marktlage für den Verkäufer seither nicht gebessert habe . Er befür¬
wortet den Zuschlag unter den vorliegenden Angeboten v »n 88,1
Prozent (Holzeinkaufsgenosienschast hier ) bezw . 9» Prozent
(Finkbeiner u . Klumpp , Besenfeld ) des Forstpreises . Nach
langen Verhandlungen wird beschlossen , dieses Lanaholz aus

Enzwald nun doch äbzugeben , unter Berücksichtigung des Ange¬
bots von 90 Prozent und den besonders aufgestellten Zahlungs¬
bedingungen . — Weiter lieat ein Angebot der Kolzeinkaufs-
genossenschaft hier vor auf Fichten , Tannen und Forchenlang¬
holz aus verschiedenen städtischen Waldteilen bei einem Au «bot
von etwa 15 000 R .M . und einem Gebot zwischen 91 u . 92 Proz.
Der Zuschlag erfolgt zu dem Angebot und den von der Holz¬
einkaufsgenossenschaft gewünschten Zahlungsbedingungen . —

Auf Anregung wird beschlossen, die derzeitig bestehenden staatl.
Holzverkaüfs -Zahlungsbedingungen für die künftigen städtischen
Holzverkäufe zu übernehmen . — Es wird ein Schreiben der

Oberamtspflege Nagold zur Kenntnis genommen , wonach sie

infolge schleppenden Eingangs der Amtskörpcrschaftsumlage für
1929 gezwungen sei , sich der Stadtgemeinde gegenüber durch
Ansatz von Verzugszinsen aus den nicht rechtzeitig entrichteten
Monatsraten schadlos zu halten . Der Rückstand der Stadt¬

pflege beträgt etwa 11000 R .M . — Ein Gesuch um Erhöhung
des Gratials einer früheren städt . Bediensteten wird ab -' - tehnt
und der Ortsfürsorgebehörde überwiesen . — Dem Jobs . Mauer,
Steinschlaamaschinenbesiker in Walddorf wird die SchalterNe-
ferung zur Straße nach Walddorf um das Angebot von 7 R .M.

pro Kubikmeter übertragen . — Totengräber Walz hat um die

Erhöhung seiner besonderen Gebühr für Anfertigung von Grä¬
bern außerhalb der Reihe nachgesucht , und begründet dies da¬
mit , daß bei der Anfertigung dieser Gräber das Hin - und Her¬
tragen der Dielen usw . eine bedeutende Mehrarbeit erfordere.
Das Gesuch kann , besonders im Hinblick darauf , daß zur Zeit
überhaupt an die Erhöhung einer Belohnung nicht gedacht wer¬
den kann , nicht genehmigt werden . — Auf Anregung des Innen¬
ministeriums wird das dem Johann Adam Kalmbach , fr . Holz¬
hauers . zu seiner staatlichen Wohnungsbeihilfe seitber gewährte
städtische Darlehen von 300 R .M . unter denselben Bedingungen
auf 600 R .M . erhöht . — Die Stadtkapelle hat zum Ausbau des
städtischen Orchesters die Anschaffung weiterer Musikinstrumente
um zusammen 358 R .M . beantragt . Das Gesuch wird bis zur
Voranschlagsberatung zurückgestellt . — Der m - t der Versiche-
rungs -A .-E . Allianz abgeschlossene Versicherungsvertrag gegen
Schäden an den Maschinen und maschinellen Vorrickstunaen des
städt . Elektrizitätswerks wird auf 20 . April 1930 gekündigt . An
Versicherungsgebühren waren in den letzten 5 Jahren etwa
7000 RM . zu bezahlen , wogegen eine Entschädigung von etwa
580 R .M . ausbezahlt wurde . — Vom 6 .- 8 . März wird in Stutt - !
gart vom Württ . Städtetag ein Fortbildungskurs für Stadt - '

Lautechniker im Rathaus in Stuttgart abgehalten . Gegen die >

Teilnahme des Stadtbaumeisters Henßler an diesem Kurs wird !
unter Uebernahme des Kursgeldes und der gesetzlichen Reise - j
kosten und Diäten nichts eingewendet . — Die zur Verbesserung j
der Wasserversorgung der oberen Stadt erforderliche Röbren - !
lieferung wird der Firma Wilhelm Frey , Wasierleitungsgeschäft !
in Stuttgart um ihr Angebot von 6612 R .M . frei Baustelle
übertragen . — Alsdann findet noch eine Erundstücksschätzung
und Beratung einer Anzahl minderwichtiger Angelegenheiten !
statt. * !

Eine KrastsThrplan -Konserenz in Pfalzgrasenweiler . I
Auf den gestrigen Freitag berief Oberpostmeister Hä ge - >
Altensteig eine Versammlung in das Rathaus in Pfalz - !
qrafenweiler ein , um die beteiligten Gemeinden und in-
reressierten Kreise der ihm unterstellten Postautolinien >
über die Fahrplanwünsche für den Sommer zu hören . Er s
begrüßte die zahlreich Erschienenen mit freundlichen Wor - s
ten und betonte , daß es angeregt worden sei , gleich den
großen Konferenzen der Bahn , die sich zweifellos bewährt
haben , auch im kleineren Kreise eine Besprechung der i

Fahrplamoünsche abzuhalterr . Er übergab den Vorsitz
Landrat Baitinger -Nagold , der sich in freundlicher Weife
zur Verfügung gestellt hatte . Run wurden die einzelne«
Linien besprochen. Aus der Linie Altensteig—
Dorn stellen soll der Fahrplan bleiben und möglichst
der von Altensteig geäußerte Wunsch berücksichtigt werden,
die Fahrt 10 u . 1 täglich durchzuführen , wenn dies je nicht
möglich sein sollte , doch Samstags und Sonntags.
Auf der Linie Nagold -Pfalzgrafenweiler sollen
die Fahrten wie folgt zur Ausführung kommen : Nagold
ab 8 .46 , 12.35, 20 .50 ; Pfalzgrasenweiler ab 5 .50. 11 .20,
17 .50 mit je 1 Stunde und 5 Minuten Fahrtzeit . Der
Wunsch der Gemeinde Walddorf , Bedarfshaltestellen am
Vezirkskrankenhaus in Nagold und am Ortsausgang von
Walddorf —Rohrdorf einzuführen , soll der Oberpoftdirek-
tion vorgetragen werden . Auch Nagold — Haiter¬
bach wird seine drei Fahrten haben , die wie seither ge¬
führt werden sollen mit der Aenderung , die Abendfahrt
Haiterbach ab 18 .10 , Nagold an 18 .50 je Werktags,
Haiterbach ab 19 .30 und Nagold an 20 .10 Sonntags
zu führen . Die Linie Altensteig —Simmers¬
feld soll wie seither zur Durchführung , kommen,
doch soll im Winterfahrplan der Frühwagen voa
Simmersfeld Anschluß an das Auto nach Dornstetten er¬
halten . Damit wäre einem Wunsch der Gemeinde Sim¬
mersfeld Rechnung getragen . Der sonst geäußerte Wunsch
nach billigerem Tarif und nach Einführung von verbillig¬
teren Sonntagskarten auf der Linie Pfalzgrasenweiler—
Dornstetten soll weitergeleitet werden . Mit Worten de»
Dankes an Oberpostmeister Häge schloß Landrat Baitinger
die harmonisch verlaufene Versammlung.

*
— Calw , 28 . Februar . Der Eemeinderat beschäftigte sich r»

seiner gestrigen Sitzung mit einem Bericht über das Ergebnis
der Besichtigung des Hochdruckbehälters vom Gaswerk Konstanz.
Zunächst gab Stadtschultheiß Eöhner ein Gutachten des städt.
Beraters , Easwerksdirektor Heinrich -Pforzheim , über die hiesige
Gaserzeugungsanlage bekannt . Das Gutachten spricht sich gün¬
stig über die Einrichtung des Gaswerks aus , nur der Gasbehäl¬
ter genüge bei dem starken Gasverbrauch nicht mehr , da der
Behälter nur 800 Kubikmeter fasse und die tägliche Gaserzeu¬
gung sich auf etwa 1100 Kubikmeter belaufe . Ein neuer Gas¬

behälter , der 2500 Kbm . fasse , sei nicht nur zweckmäßig , sondern
auch notwendig . Bei der Ausstellung eines neuen Behälters
kommt ein Scheiben - oder ein Kugelbehälter in Betracht . Eine

Kommission hat die Hochdruckanlage in Stein am Rhein besich¬
tigt und erstattet Bericht über diese neue Einrichtung . Ver¬
walter Schlaich und Eemeinderat Direktor Sannwald macken

eingehende Mitteilungen über die Einrichtung und Leistung der

Hochdruckbehälteranlage zur Ferngasversorgung in Stein . Beide
kommen zu dem Ergebnis , daß das Werk tadellos durchgearbeitet
und sehr leistungsfähig sei . Einer Erstellung eines Hochdruck¬
behälters ständen keine Bedenken gegenüber . Die Anträge des

Stadtoorstands , die Notwendigkeit und das Bedürfnis eines
neuen Gasbehälters anzuerkennen , den grundsätzlichen Beschluß
zu fassen , die Erbauung eines Hochdruckbehälters in Aussicht zu
nehmen , sofort um polizeiliche Genehmigung nachzusuchen , von
einer Schuldausnahme abzusehen und das Geld einstweilen vom
Wasser - und Elektrizitätswerk aufzunehmen und die Verwaltung
zu beauftragen , Anträge zur Bestreitung des höheren Aufwands
auszuarbeiten , fanden einstimmige Annahme . Dabei kam der
Wunsch zum Ausdruck , daß die Deckung der Mehrkosten durch
eine Erhöhung der Easmessermiete und des Gaspreises geschehen
solle . Genehmigung fand auch die Anschaffung eines Heizwert-
mcssers . — Der Stromverbrauch hat sich von Jahr zu Jahr ge¬
steigert ; er betrug im Jahr 1928 gleich 185 000 KÄ . Mit der

Steigerung des Stromverbrauchs sind auch die maschinellen An¬

lagen gewachsen . Das Werk hat stets Wert darauf gelegt,
Reserven zu halten , um allen Vorkommnissen gewachsen zu sein.
Es sind deshalb auch wenig Störungen eingetreten . Bei der

raschen Zunahme des Stromverbrauchs schlägt der städtische
Berater eine Werkserweiterung vor . Dieselbe wird aus eia

Jahr zuruckgestellt . — Eine Handwerkerfrage nahm sodann
einen breiten Raum der Verhandlungen ein . Der Bauherr
eines neuen Hauses hat die Jnstallateurarbeiten an eine Stutt¬

garter Firma vergeben . Er hatte aber vorher die hiesigen
Meister zur Bewerbung eingeladen und ihnen einen Zuschlag
von 15 Prozent über den Preis der auswärtigen Firmen ge¬
boten . Trotzdem glaubten die hiesigen Meister die Arbeit zu
diesem Preis nicht ausführen zu können . Die Konzession steht
dem Gemeinderat zu . Da dieser keine völlige Einsicht in die

geführten Verhandlungen hatte , fiel es ihm schwer , eine Ent¬

scheidung zu treffen . Nachdem ein Antrag betreffs Ablehnung
der Konzession zurückgegangen war , wurde der Vorsitzende ge¬
beten , nochmals Verhandlungen anzubahnen . — Ein Gesuch der
Deckenfabrik wegen des Baues einer Kläranlage und Entnahme
von Wasser aus der Nagold wurde genehmigt . — Bei dem letz¬
ten Stangenverkauf wurden durchschnittlich 80 Prozent geboten.
Der Verkauf wurde nicht genehmigt . Ein nachträgliches An¬

gebot mit 85 Prozent fand Zustimmung . — Das Gesuch des

Kraftwagenbesitzers Wurster in Agenbach um Verlängerung
der Konzession zum Betrieb der Linie Agenbach —Calw wurde

genehmigt. *

Schönmunzach OA . Freudenstaör , 28 . Febr . ( Der Eau-

lauj undurchführbar . ) Infolge des allgemeinen
Witterungsumjchlages ist es nicht möglich , die Gaumeister-
schast am 2 . März durchzuführen , da der Föhn mit dem
Schnee überraschend aufgeräumt hat.

Stuttgart , 28 . Febr . ( Jubiläum .) Am 1 . März be¬
geht Musikdirektor Langer , der während des Krieges Ober¬
musikmeister beim Regiment 128 in Straßburg war und ietzr
die Kapelle der Nachrichten -Abteilung 13 führt , das 25jäh-
rige Jubiläum als Militärkapellmeister . Seine militärische
Laufbahn begann er mit 17l4 Jahren beim Erenadierregi-
menr Königin Olga in Stuttgart.

Zusammentritt des Landtags. Der Landtag
tritt , wie schon berichtet , am 6 . März , vormittags 9 Uhr,
wieder zusammen . Auf der Tagesordnung stehen 8 Kleine
Anfragen , Anträge des Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬
schusses zu verschiedenen Eingaben , die Große sozialdemo¬
kratische Anfrage betr . Erweiterung der Negierung und die
zweite Beratung des Staatshaushaltsplanes in Verbindung
mit verschiedenen Großen Anfragen und einem Antrag betr,
Sen Voungplan.

Eßlingen , 28 . Febr . (VomZugüberfahreu .) Don-
uerstag nacht geriet ein älterer unbekannter Reisender auf
dem hiesigen Bahnhof auf bis jetzt ungeklärte Weise unter
den 9 .55 Uhr hier eintreffenden EilZug ' er war sofort tot.

/
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Oberndorf «. R ^ 28 . Febr. (ZwerVerh ^
a st u n g e n .j

Die Unregelmäßigkeiten bei der hiesigen stadtpflege bs-

ßckäftigen nunmehr die Staatsanwaltschaft . Am Drenstag
And auf deren Veranlassung zwei Verhaftungen vorgenom¬
men werden. Es wurden Stadtpfleger Lampe und Rars¬

ichre ider Bayer in Haft genommen. Ueber dre Hohe der

Fehlbeträge steht noch nichts genaues fest, aber man >pricht
non 40 VOV bis 60 000 Mk.

Laimbach OA . Neuenbürg . 28 . Febr . lU n f ä l l e.) Aus
dem Kirchturm brach beim Zusammenlauten der Schlegel
L7s . °tz-N Wo- - L- « chlchlu-
lierte das Dach und stürzte auf die belebte Straße , wo er in

Stücke zerbrach . Nur ca . 30 Zennmeter vor einem hiesigen
«knieur fiel der schwere Schlegel nieder . Andere Personen
wu,°

"
» ml , °»! °-° K°pl - Am

Montag verunglückte ein hiesiger Zlmmermann -m Walde
schwer Be« Arbeiten im Staatswald Meistern rutschte Sie
^ wer« Axt aus und fuhr im in den Fuß . Schwer verletzt
murde er nach Hause gebracht.

Ulm» 27 . Febr . (8 o r s ch u n g s r e i s e n d e r .) An der
demnächst abreisenden Internationalen Himalaja -Expedi¬
tion 1930 wird auch ein Ulmer teilnehmen , nämlich der
Diplom-Ingenieur Ulrich Wieland » ein Sohn des demo¬
kratischen Reichstagsabgeordneten und Großindustriellen,
Eeheimrat Dr .-Zng . Philipp Wieland . Er ist ein Sports¬
mann und passionierter Bergsteiger.

Schwenningen. 28. Febr. (Verschobenes Mu > ir-

i - it l Im Zuli d . I hätte hier ein großes Mustkfest des

Bunde» jüdwestdeuWer Musikvereine, der über 600 Ka-

selten als Mitglieder zählt , stattftnden sollen. Angesichts
her niederdrückenden wirtschaftlichen Verhältnisse hat der

Mgebende Verein , die „Stadtmustk Schwenningen a. N. ,
beschlossen , das Fest in diesem Jahre nicht abzuhalten und

auf eine bessere spätere Zelt zu verschieben.
Unerbalzheim OA . Laupheim , 28 . Febr . Ataman«

tene Hochzeit . ) Am 1 . März können die Eheleute Jo¬
hannes Ranz und Anna Ursula geb . Ranz die diamantene

Hochzeit feiern. Beide Jubilars stehen un 85 . Lebensjahre.

Lrossiugen. 28. Febr . (SchwereMesj erstech ere i . )
Line schwere Messerstecherei vollsührte ein Villinger Wirr
in seiner Angetrunkenheit nachts in den Straßen von Tros-
singen . Etwa sechs Einwohner wurden nach und nach von
ihm in den Kopf und Brust gestochen. Einer hat nur seinen
Hosenträgern , an denen ein wuchtiger Stich abgeschwacht
wurde , sein Leben zu verdanken. Schließlich riß einer der
beteiligten Burschen eine Latte von einem Zaun und ver¬
setzte dem Wirt einen solchen Schlag auf den Rücken , daß
«in rostiger Nagel bis in die Lunge drang . Schwer verletzt
liegt der Messerstecher in bewußtlosem Zustande im Tros-
stnger Krankenhaus , während die Verletzungen der anderen
leichterer Natur sein dürften.

Frredrtchshafen , 28 Febr . (Dom Do . X . ) Die Muster¬
prüfung von Do X 1 ist fetzt abgeschlossen . Die zwölf Mo¬
toren werden zurzeit ousgebaut und zwecks Einbau ver¬
schiedener Neuerungen zu Siemens zurückgejchickt. Während
dieser Zeit werden die Kabinen einmontiert , deren Ein¬
richtung u . a . auch eine Bar enthalten soll . Anfangs Mai
soll mit den Flügen wieder begonnen werden . Bereits im
Juni wird aller Voraussicht nach auch das Flugschiff Do . X2,
des ersten der beiden italienischen, das wassergekühlte Flug¬
motoren bekommt , fliegen.

Ateufteig.

Sonder - Ansebot
MS s . Msi >r siMss ^

Infolge Zollerhöhung auf Kaffee und Tee empfehle !
noch zu den seitherigen Preislagen

Kaff e frischHeba > nt in vorzüglichen Mischungen s
l Pfand Mk. 2.20, 2 40 , 2 .80» 3 .20 , 3.50, 3 .80 !
Tee feinst I vir, Ceylon , Orange, Pekoe

1 Pfund Mk . 5 —, 6 — , 7.—, 8 .—

» Zur Fastnachts - Bäckerei »»
Kokos-Speisefett in Pfund-Tafel^ 65—62 ^
Palmin Schlick « 85 ^

Nuß- Lchmo ' z in Pfund-Paket 80 ^
Echweire-Schmalz b . ste Marken l Pfd . 75—85^

Neue Pflaume ., 1 Pfd. 55 cv . 70 . 75 ^
Misch-Oist 6 Sorten 1 P d . 75. SO ^
Neue Aprikose» 1 Pfd . Mk . 1 .20, 1 .60

Neue Dampfäpsel 1 Pfd . Mk. 1 10, 1 .20
Svtze Orangen 1 Pfund 25 3 P,d . 70 ^
Span . Blut-Orangen 1 Pfd . 30 3 Pfd . 85 ^
fst. ovale Llut-Orvngen 1 Pfd . 35 ^ 3Psd .M 1.—

Mit s Prozent Nalntt
Vurghard jr.

Pforzheim , 28. Febr . (Selbstmord aus Scherz ? )
Die Untersuchung der Pforzheimer Eifttragödie hat zunächst
zu der Feststellung geführt , daß zwischen der durch Selbst¬
mord aus dem Leben geschiedenen Lu Bruglacher und Man¬
gold ein Liebesverhältnis nicht bestanden hat . Der Statist
Mangold , der einen Selbstmordversuch unternahm und der
vermutlich über die Motive der Tat der Bruglacher aus-
sagen kann , befindet sich nicht mehr in Lebensgefahr , doch
läßt sein Zustand eine Vernehmung noch nicht zu. Es ist
jetzt die Vermutung ausgetaucht, daß die Pforzheimer Eift¬
tragödie ihren Grund in einem unglückseligen Scherz ge¬
habt hat . Mangold renommierte damit , daß er ständig ein
Elasröhrchen mit Zyankali bei sich trage . Man nahm aber
allgemein an , daß das weiße Pulver , das Mangold in einem
Elasröhrchen in der Westentasche trug , alles andere als
Zyankali sei und Mangold lediglich renommieren wollte.
Offenbar hat nun die Bruglacher dem Mangold das unheil¬
volle Gift weggenommen und , um zu beweisen , daß sie den
Redereien keinen Glauben schenkt , hat sie dann das tödlich
wirkende Gift in der Meinung genommen, daß es ungefähr¬
lich sei . Nur so läßt sich auch der Selbstmordversuch von
Mangold erklären

Spiel und Sport
Fußball . Morgen Sonntag , den 2. März 1930, be¬

ginnen im Arbeiter -Turn - und Sportbund 8 . Kreis (Würt¬
temberg ) die Serienspiele 1930 . Die Freie Turnerschaft
Altensteig ist nach der Neueinteilung des 1 . Bezirks der
Strohgäu -Eruppe angeschlossen und spielt in der zweiten
Bezirksklasse und zwar gegen die Vereine : Eltingen,
Ditzingen, Münchingen , Eebersheim , Rutesheim , Hem¬
mingen und Mönsheim . Die Freie Turnerschaft spielt
morgen nachmittag 1 Uhr auf dem hiesigen Sportplatz
gegen den hier noch unbekannten Arbeiter -Fußballverein
Eltingen . Hiezu sind Freunde und Gönner des Sports
eingeladen.

Sonntag, 2 . März : 7 Ubr Hafenkonzert, 8.10 llbr Morgengym¬
nastik, 11. 15 Ubr Musikalische Morgenfeier , 12 llbr Promenave-
konzert, 13 Ubr Kindcrstunde : „Das laviere Schneiderlein ",
13 .45 Ubr Unterhaltungskonzert, 15 Uhr Länder -Fubball- Wett-
kampf Deutschland-Italien , 16 .45 Uhr „Unsere Heimat "

, 18.15
Uhr Unterhaltungskonzert, 18 .45 Uhr Sport,unk, 10 Uhr Claus
Reinbold liest aus eigenen Schriften , 19 .30 Uhr Schwäbische
Volkslieder , 20 Ubr „Die kleine Tages-Serenade" , 20 .20 Uhr
„Freiheit in Krähwinkel". 23 Ubr Nachrichten, 23 .20 Ubr Tanz¬
musik.

Montag, 3. März : 6 . 45 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis
13 . 15 Ubr Schallvlatten, Nachrichten, Wetter, 14 Uhr Rosen-
montagsziise in West- u . Süddeutschland , 16 Uhr Konzerl , 17.45
Uhr Zeit. Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten , Bericht des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschlands , 18 .05 Uhr Vortrag:
Friedrich Ebert, zu seinem 5 . Todestag am 28 . Februar 1925,
18 .35 Uhr Vortrag : Wie entsteht ein Kupferstich und eine Ra¬
dierung, 19 Uhr Zeit, 19 .05 Uhr Englischer Unterricht , 19 .30 Ubr
Köll 'sche Karnevalslieder, 20 Uhr Der Tanz ins Glück, 22 .15 Ubr
Nachrichten. 22.35 llbr Tanzmusik.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag «nd Montag
Im Osten liegt Hochdruck. Die Depression im Westen

scheint keinen weiteren Einfluß zu gewinnen , so daß für
Sonntag und Montag heiteres und trockenes Wetter zu
erwarten ist.

Wlirit. Lalldeslheaier
u-ro»es Haus. Sonntag. 2 . März : Orpheus in der Unterwelt.

7— 10, Montag, S . März : Faschingskonzert, 8 b n 10.45, Diens¬
tag . 4 . März : Die Fledermaus. 7 .30—10.30, Mittwoch , 5 . März:
Die Geschichte vom Soldaten. 8—10. 15 , Donnerstag, 6 . März:
Martha . 8—10 .30 , Freitag . 7 . März : Das Rbeingold , 7 .30—1».
Samstag . 8. März: Die Walküre , 6—10.30. Dienstag, 10. März:
Brüoerlein fein . Die Puppeniee, 8—10.30 , Mittwoch . 12. März:
Siegfried. 6 30 b . n . 10 45 Ubr.

Kirmes Haus. Sonntag. 2. März : Aschenbrödel, 4—6 .15 , Sind
wir das nicht alle ? , 8— 10 . Montag, 3. März : Kriegsgefangen.
8 b n . 10 .30 , Dienstag, 4 . März : Olympia, 8— lü . Mittwoch.
5 . März : Die andere Seite . 7 .30—10 .15 . Donnerstag, 6 März:
Komödien in Europa, 8— 10. Freitag , 7 . März : Napoleon , 8—10.
Samstag , 8. März : Aschenbrödel. 3 .15—5.45 . Der Kaiser von
Amerika . 7 .30—10.15. Montag. 10 März : Der Kaiser von Ame¬
rika , 8-^10 .45. Dienstag. 11. März : Marius . 8- 10.15, Mitt¬
woch. 12 . März : Komödien in Europa. 8—10 Ubr.

Letzte Nachrichte»
Eröffnung der österreichischen Wirtschaftskonferenz

Eine Rede Schobers
Wien , 28. Februar . Heute wurde von Bundeskanzler

Schober die zur Erörterung der Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Wirtschaftskrise , insbesondere der Arbeits¬
losigkeit, einberufenen Wirtschaftskonferenz eröffnet , z»
der die Vertreter aller wirtschaftlichen Organisationen , so¬
wohl der Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer geladen
waren . Der Bundeskanzler hielt einleitend eine Ansprache,
in der er die von den Gewerkschaften, vom österreichische«
Handelskammertag und von den landwirtschaftlichen Kör¬
perschaften erstatteten Vorschläge eingehend erörterte und
an die Versammlung den Appell richtete, die verschiedenen
Interessen leidenschaftslos zu überprüfen und Entschei¬
dungen vorzubereiten , die die Regierung , die das Eesamt-
interesse zu berücksichtigen habe , voll verantworten könne.
Der Bundeskanzler schlug vor , fünf Ausschüsse , und zwar
für Jndustriefragen , für Arbeitslosenfürsorge , für Kredit¬
fragen , für Steuerfragen und für Znvestitionsfragen zn
bilden , die zunächst die Vorschläge zu behandeln hätten , die
auf eine sofortige Milderung der Arbeitslosigkeit abzielen.

Sechsfacher Mord und Selbstmord
Chemnitz, 1 . März . Am Freitag hat sich in ihrer Woh¬

nung in der Louis -Otto -Straße im Vorort Borna die
Frau eines Kriegsbeschädigten in dessen Abwesenheit mit
ihren sechs Kindern im Alter von sechs Monaten bis zwölf
Jahren durch Leuchtgas vergiftet . Wiederbelebungsver¬
suche der Feuerwehr waren erfolglos . Der Grund zu der
Tat soll in ehelichen Zerwürfnissen zu suchen sein.

Ein Eegenpräsident in Santo Domingo
Newyork» 28 . Februar . Wie „Associated Preß " aus

Santo Domingo berichtet, ist der Rechtsanwalt Raffael
Estrella Urena , einer der führenden Persönlichkeiten der
gegen den Präsidenten Vasquez gerichteten Bewegung , von
den Aufständischen zum provisorischen Präsidenten ernannt
worden . Urena war 1926 Justiz - und Unterrichtsminister
und wurde später zum Gesandten in Frankreich ernannt-

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altenftei ».

Verantwortlicher Schriftleiter Erwin Vollmer.

Freiherr! . Rentamt BerneS
Reisig-, Etangca-

oerkaif
Am MUtw - ch. d-n « M »r , !

nachmittags 2 Uhr in der l
Linde in Berneck . Aus Distr.
Fichtwald Abt. 7 , Wilhelms¬
höhe und Tann , Abt. 5 , R . ue:
47 Flächenlose geschätzt zu ,
5300 Wellen . Sämtliche Lose I
sind Stangenlose und enthalten I
vom Rebstecken bis zur Hopfen¬
stange 1 . Kl . Abfuhr größten¬

/ vr -sl/s

Schwarzwald Drogerie
Löwen-D rogerie,Altensteig

Suche auf Ostern einen
ehrlichen

Altensteig -Stadt
Die

IlwMelllmsicherungs-Beiträge
der freiwillig Versicherien für die Monate Januar und
Februar werden um Montag , den 3. März ds Js ., vor-
mittags von 8—12 Uhr eingezogen . Pünktliche Bezahlung
wird erwartet. Ctadtpflege.

Altensteig -Stadt.
Die

teils günstig.

llliielurlikilsil
liefert rasch und billigst die
W. RlekerMe BlilMulklel

Altensteig

I . . -z ^ 4! K-

aus christlicher Familie zur
gründlichen Erlernung der
Br . t- und Fe .nväckerei

Jakob Buhler , Bäckermeister
Rohrdorf bei Nagold.

» renniwlr
zur Lieferung von dürrem und frischem Brennholz.
Waggonweise und in Fuhren vors Haus geliefert , sowie
zum Selbstabholen empfiehlt sich

Gustav Frey. Bich lbera , Tel fon Amt.

rillen Art

KM« Skt « MW Ws
zur Grundschule (auch der zurückgestellten und noch nicht
schulfähigen) wolle am

Montag , den 3. März , nachm , von 2—4 Uhr
in meinem Schullokal (unteres Schulhaus ) geschehen.

Schulpflichtig sind die in der Zeit vom 1 . Mai 1923 dis
30 . April 1924 geborenen Kinder . Der Impfschein ist mit-
zubringen.

Altensteig , 1 . März 1930.
Eo . Volkeschulrcktorat:

I . V . : Schwarz.

Habe ls schönes, frisches, starkes

Schindel Holz (N-Mller)
sowie

fi,de » in unserer SchwarzwSlder Tageszeitung „Aus de« I
Tannen" die größte Verbreitung. Bei Wiederholungen .
» ird ei« Rabatt eingeräumt! f

Bllchenscheiter uud Prögelholz
günstig abzugeben.

Bernhard Halft. Klosterreichendach.
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Tnberkulosesprechstnnde
diesen Monat am Montag , den 3 . « nd 17 . März

von 2 Uhr ab im Bezirkskrankenhaus.

88
88
B
88
88
88
K
B
68
83
88
83
83
88
S
B
83
S

Berneck — Frankfurt a . M.

« M -WWH.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag , den 2 . Marz 1938

im Gasthaus zur . Linde " in Berneck statlfindenden

Hochzeitsfeier sekundlichst einzuladen

Will WM
Friseuse

Mlieb SM
Friseur

Sohn des
Friedrich Harr

Landwirt
in Berneck

Tochier des
Jahn Schneider
Saitlermeijter

in Franksurt a . M.

Kirchgang um */zl Uhr in Berneck.

rs
E
K
rs
K
V
E
K
E
E

K
K
V
N

Aichelberg — Oberweiler.

« M -WIM.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Dienstag , den 4 . März 1930

im Gasthaus zur . Sonne " in Aichelberg statt¬
findenden Hochzeitsfeier sreundl chst einzuladen

Smg FklirrMV
Korbmacher

Sohn des
Friedr . Federmann

Landwut
in Aichelberg

Kalbllrlllk SM
Tochter des
Karl Gauß

Bäcker
in Oberweiler

Kirchgang um */r 12 Uhr in Aichelberg

MM « « « I M « '«

Grömbach.

Todes -Bnzeize.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe , treubesorgte Gattin , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Christine Rentschler
geb . Kern

nach langem , schwerem , mit viel Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 62 Fahren zu erlösen.

In tiefer Trauer:

der Gatte Joh . Georg Rentschler.

Beerdigung Sonntag nachmittag um 2 Uhr.

oie neuesten Muster -Harten in

isoeien
Lekko, Zalubra

wsnuuesosnnungen
uns Linoleum
sinci eingetroffen unä empfehle solche
rur fleissigen öenütrung

wiineim «enmei'
Sattler - uncl Laperiergeschäkt

ferner bringe ich mein reichhaltiges Tapeten-
Lager in empfehlende Erinnerung , verschiedene
Posten Kes tta p e te n gibt sehr billig ab d . Ob-

Wirtschafts-Uebergabe
und -Empfehlung

Meinen werten Gästen zur Kenntnis,

daß ich meine

WirisGft zur »Schwane"
ab I . März verpachte ! und Herrn M.

Hartmann übergeben habe . Ich danke

allen meinen geschätzten Gästen füc das

mir in vielen I ihren erwiesene D - rtrauen

und bitte , dß ses auch auf meinen Nachfol¬

ger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Ernst Armbroster

*

Wie aus nebenstehender Erklärung her¬

vorgeht , habe ich mit heutigem Trge

neben dem schon seither betriebenen Vier-

Depot auch die Wirtschaft zur „ Schwane¬

übernommen . Ich werde bemüht sein,

die geehrten Gäste aufs Beste zu bedie¬

nen und bitte um recht zahlreichen Besuch

meiner Wirlschaftslokalitäten.

Hochachtungsvoll

M. Hartman«
zur »Schwane-

Altenstekg, den 1 . März 1930

Für die

Zasluatzt;-
Däck :rci

^schöne , schwere <
Eier Stuck Iv ^

f -instes , amerikanisches
Schweineschmalz ^ 4 ^

Pfo . von l4an

Luger -Kokosfett

Marmeladen

feine
Preißeibeer -Lonfitüre
geinijchte Marmelade

Pfund 58 ^

Apfel - Gelee mit Erd-

« u„ d 35^

Aprikosen -Lonfitüre

Pfund 88

Helvetia -Confitüre
in Gläsern u. Eimerchen

Mprse»sN8-k?o»aimg uns
-kmmeNlung.
Unseren gsscbätrtsn Hasten von liier uncl Umgebung
rur Kenntnis , dsk « ir am äsmslag . dsnl . /^ arr
und Sonntag, den 2 . t^ ärr unseren

vssmm uns Tension r . „ Vpsuvs-

neu erSiinsn . ^ s « ird unser eikrigstss kssirsbsn sein,
unseren « seien Hasten nui das Hsste aus ftücbe und
steiler suiruvrarien und bitten um raklreicben kesuck

knsu knvA MN kann » « 2 . « Avvpm - oiia .
n

! MorgenSonntag,nachm . 1 Uhr

kn««»»
ssnssnsslei
auf dem hiesigen
Sportplatz

Minssn I

Tafel -Oel
^

f . ines
Oel

Liter

feinstes Mischobst

Pfund 88 ^ u . 1 »
——

getrocknete Pflaume»
Dampfäpfel
00 Auszugsmehl
Spezial 0 Mehl

seine weißfleischige
Bismarckherluge
Rollmops « «
Geleeheringe OT

Ltter - Dose

Schernbach.

Suche einen

Knecht
fllr Landwirtschaft und Wald¬

arbeit nicht unter t8 Jahren

Jakob Schaible.

kp. v. rmeiisrsisi
Spo ^ v -rein Altenfteig

dti »8lleck 6 8 ? . uncl L.-V.

Sonntag , den
2. März 1930

AlMlUllslr-
s» !kle

in Altensteig
Fußballabt . des M . T . V.

Herrenberg II gegen
Sportverein Altensteig II

Spielbeginn V- 3 Uhr.

Fußballabt . des M . T . V.
Herrenberg A . -H . gegen

Sportver . Altensteig A . -H.
Spielbeginn 4 Uhr.

in Freudenstadt:
Sportklub Frendenstadt l.

gegen
Sportverein Altensteig l.

Sportklub Freudenstadt
Jugend gegen

Sportverein Alteusteig
Jugend

Abfahrt mit Helle punkt
»/,12 Uhr.

Inserate
habe » jederzeit Erfolg!

Ueberberg

Am Sonntag , de » 2 . März findet im Saale

des Gasthauses zum „Hirsch" eine

große humoristische
Tanzunterhaltung

mit gutbesetzter Musik statt , wozu höflichst einge¬
laden wird.

Beginn nachmittags 2 Uhr

MHMHMH ».» l«.>> MW>M»
Nagotd.

r.

Sonntag , den 2 . März
ab 2 . 30 Uhr

isnr - una
msskeiuia»

Stimmungs - Kapelle Musik-
Kolleg Nagold . Eintritt frei.

Keine Demaskierung.

MW - GM
Auf 1 . April wird in ein

Geschäftshaus nach Altensteig
ein jüngeres , kräftiges

MSdchtn
welches möglichst schon gedient
hat , gesucht . Zu erfragen in
d. Geschäftsst . d. Blattes.

Kachttche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag , Estomihi , 2 . März
Bormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über:
2 . Kor . t l , 23 — 30 : „ In
Kampfu . Not " . Lied 14,24V

Nachher Kindergotiesdienst.
Nachm . ' /«2 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Abends */ 5>8 UhrGemeinschafts-

stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.
Am Freitag abend 8 Uhr

Frauenavend im Luthersaal

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 2 . März 1930,

vormittags 9 '/s Uhr Pre¬
digtgottesdienst.

Vormittags 10 °/ , Uhr Sonn

tagsschule.
Abends 7 '/ « Uhr Predigt.
Montag 8 Uhr Frauen -Mis-

< sionsoerein.
k Mittwoch, den 5 . März
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